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INHALT

Goldene Sommertage auf dem Land. Stefek, 7, beobachtet die Züge, die am Bahnhof vorbeirauschen. Er hofft, dass sein Vater zurückkommt, der seine Familie im Stich gelassen hat. Seine Schwester Elka wäscht das Geschirr in einer Kneipe und lernt nebenher Italienisch für einen besseren Job. Sie zeigt ihm, wie man das Schicksal mit Zinnsoldaten und Münzen besticht. 
Ein Mann steigt aus. Sein Vater? Stefek erhöht den Einsatz und lässt nichts unversucht, um das Schicksal mit kleinen Tricks zu überlisten...

Ein Schwarm Tauben fliegt durchs Blau des Himmels, beschwingt die grosse kleine Welt von Stefek und Elka, beschwört vergessene Gefühle herauf: Wie der Wind bei der ersten Motorradfahrt ins Haar greift, wie Tage nicht enden und Nächte feucht sind vom Tau, im Schuh ein Kiesel und ein aufgeschlagenes Knie, eine sonnige Kindheit, voller Freiheit und Vertrauen...
LANGINHALT

Stefek, Elka und ihre große kleine Welt
Stefek ist ein aufgeweckter Junge von 7 Jahren in einer ländlichen Stadt. Seine Schwester Elka ist achtzehn und kümmert sich um ihn. Ihr Vater hat sich aus dem Staub gemacht, die Mutter arbeitet den ganzen Tag in einem kleinen Laden. Elka wäscht das Geschirr in einer Kneipe und lernt nebenher Italienisch, um sich für einen besseren Job zu bewerben. Stefek verbringt seine Zeit mit ihr und ihrem Freund Jerzy, einem Automechaniker. Sie verrät ihm alle Kniffe, wie man das Schicksal besticht: Wie stellt man es an, dass die Tüte neben dem Abfallbehälter wie von Zauberhand da hinein gelangt? Wie schafft man es, dass ein Straßenhändler alle seine Äpfel in einem Rutsch verkauft?
Stefek lernt im Handumdrehen. Das ist der Auftakt zu einem riskanteren Projekt, bei dem eine Menge auf dem Spiel steht. Stefek  hat nämlich am Bahnhof einen Mann entdeckt, der sein Vater sein könnte. Er steigt hier jeden Tag auf dem Weg zur Arbeit um. Wie kann er ihn dazu bewegen, länger dazubleiben und an der Tür des Ladens vorbeizugehen, in dem seine Mutter arbeitet? Stefek macht sich daran, das Schicksal zu überlisten…
Trotz seines realistischen, fast schon dokumentarischen Stils kann Jakimowski eine sonnige, sorgenfreie Welt sogar aus einer etwas schäbigen Grubenstadt zaubern. In den Augen der Halbwüchsigen ist diese Welt vielleicht arm, aber bewundernswert. Es gibt keine Gewalt oder andere Plagen und dafür eine erstaunliche Freiheit. Neugier, Selbstvertrauen und eine wohlgesinnte Umgebung verschaffen Einsicht in die Mechanismen dieser Welt. Hier gibt es beste Bedingungen dafür, an der Welt der Erwachsenen teilzuhaben, einer geheimnisvollen fremden Welt, die guten Willens ist, sich lenken zu lassen – sogar wenn es darum geht zu lernen, wie man Tauben dazu ermutigt, den behüteten Taubenschlag zu verlassen. Ist das Erforschen der Welt in Jakimowskis Film so sicher, weil seine Protagonisten am Rande der großen Stadt leben, wo das Leben in einem gemächlicheren Rhythmus pulst? Oder vielleicht, weil die moderne Großstadt und die alte Kleinstadt auf der Leinwand von KLEINE TRICKS harmonisch beieinander leben? Die große Stadt hat ihre Überholspur, wo Anzug, Handy und ein schnelles Auto zwingend erforderlich sind. Die kleine Stadt lebt von der Ausstrahlung alter Häuser, dem Sonnenbaden am Fluss, dem Ausbeulen alter Karossen, die von der Existenz anderer Welten und Sitten zeugen. Und vor allem von den dortigen Leuten, die so gutmütig und offen zu anderen sind, immer bereit, die Heimkehr eines lang vermissten Freundes zu feiern… 
Der reinste Geschmack des Lebens
Jakimowskis Film lebt von der Überzeugung, dass diese besondere kleinstädtische Welt der anderen überlegen ist, dem Glauben, dass sich die geheimsten Träume nur hier verwirklichen lassen und der reinste Geschmack des Lebens zu kosten ist. Jakimowski zögert wahrlich nicht, Laiendarsteller auf die Hauptrollen zu besetzen. So kann er ihre Authentizität, Spontaneität und Einzigartigkeit anzapfen. Nur darum stellt sich das Gefühl ein, dass  Damian Ul seine Rolle weniger spielt als tatsächlich zum Stefek des Films wird. Er wurde im allerletzten Augenblick besetzt, nachdem eine ausgiebige Suche zu Ergebnissen geführt hatte, die hinter den Erwartungen zurückblieben. Die außergewöhnliche Begabung des Jungen schlug das Filmteam in Bann. Auch Ewelina Walandziak, die Elka spielt, ist keine Berufsschauspielerin. Beide befinden sich mit Rafal Guziczak als Jerzy in bester Gesellschaft, dem Schauspieltalent aus Jakimowskis mit  Preisen überhäuften Spielfilmdebüt BITTE BLINZELN! (2003), ein Favorit des Publikums, das schon da die Eigentümlichkeit dieses aufs Charmanteste unverbildeten Laiendarstellers lieben lernte. Ein Trio, das durch seine Natürlichkeit besticht!
ANDRZEJ JAKIMOWSKI IM GESPRÄCH
Sie haben mir geschrieben: „Ich  widme diesen Film meiner Schwester. Als ich ein kleiner Junge war, hat sie mich gern auf den Schrank gesetzt, um mich wenigstens für einen Augenblick davon abzuhalten, etwas anzustellen. Leider ist das lang vorüber…“ Ist KLEINE TRICKS autobiografisch?
Ja, BITTE BLINZELN und KLEINE TRICKS spiegeln tatsächlich da und dort eigene Erfahrungen und Erinnerungen. Meine Schwester war 13 Jahre älter als ich und ich verdanke ihr wirklich viel. Die Figuren der jungen Frau und ihres Verlobten und ihr Verhältnis sind direkt aus dem Leben gegriffen.

Mir kommt es so vor, als hätten BITTE BLINZELN ! und KLEINE TRICKS einiges gemeinsam…

Naja, ich habe versucht, sie möglichst verschieden aussehen zu lassen!
Bitte halte das nicht für eine Beschwerde. Man kann die Filmemacher ja in Igel und Füchse unterscheiden. Da gibt’s die einen wie Bergman und Antonioni, die immer ein- und denselben Film drehen, und die anderen, die viele unterschiedliche Ziele verfolgen, oft sogar gegensätzliche, und trotzdem stellt sich eine gewisse Ähnlichkeit ein – bei dir im Erzählstil, der Art und Weise, wie eine Filmwelt geschaffen wird.

Diese Ähnlichkeiten bedeuten mir nicht viel. Jeder meiner Spielfilme verfolgt eine andere Idee. Einer handelt davon wie man mit dem Vergehen der Zeit zurechtkommt, der andere vom riskanten Spiel mit dem Schicksal. Die Ähnlichkeit rührt vielleicht daher, dass ich meine eigene Sprache benutze. Und wie ich mit meinen Schauspielern umgehe. Zum Beispiel wiederhole ich keine Einstellungen, ich hasse es, wenn eine Szene mechanisch wiederholt wird. Die Wiederholung tötet die Authentizität. Wenn ich die Szene in einem Rutsch drehe, sehen weder ich noch die Schauspieler vorher, was geschehen wird. Ich schaffe gerne Situationen, die meine Schauspieler durch unerwartete Wendungen aus dem Konzept bringen. Dann wirft er die Maske ab und macht etwas Einmaliges. Ich bin am glücklichsten, wenn man eine Szene so aussieht, als hätte man sie mit einer versteckten Kamera aufgenommen.
Bei mir kommt es vor, dass ich die Vorbereitungen für eine Aufnahme abbreche und sage, dass wir doch nicht drehen werden und an einen anderen Drehort gehen. Und nur ich und der Kameramann wissen, dass wir in Wirklichkeit schon gedreht haben!

Ist das ein Mangel an Vertrauen in die Schauspieler?

Nein, es gibt einfach Szenen, die man nicht reproduzieren kann, die aus dem Verborgenen beobachtet oder gestohlen werden müssen.

BIOGRAFIE
A philosophy graduate from Warsaw University and from the Radio and TV Direction Faculty at Silesian University in Katowice. He directs short features and documentaries: 

1991 Pogłos (Echo) short feature, 1st Prize at the International Film Festival of Jazz Film Salon 

1994 Miasto cieni, documentary, the Main Award at the International Film Festival and Ethnic Programs “At Home” in Kraków 1998 

1997 Dzyń, dzyń..., documentary
1998 Wilcza 32 (32 Wilcza St.), documentary – Grand Prix of the Small Review of Documentaries in Szczecin

Co-founder of the Associated Artists and Artisans and a company ltd., where he produced his feature debut: 

2002/3 SQUINT YOUR EYES (2002/3)

The film won him numerous prizes and honorary mentions home and abroad, among others, FIRPRESCI at the IFF in Mannheim 2002, the Gold Debut of Cierlickie Lato Filmowe, the Srebrne Grono LLF in Łagów, the Audience Award at Lato Filmowe in Kazimierz, the Special Jury Award for Screenplay and Direction at PFFF in Gdynia, the Special Jury Award KSF Młodzi i Film in Koszalin, the Journalists' Award at the Prowincjonalia Festival in Września 2003, the Warsaw Mermaid of the Film Critics' Circle SDF, the Gold Tape of the Koło Piśmiennictwa SDF, the Gold Duck of the readers of Film Monthly, Orzeł (Eagle) – the Polish Film Award for Best Screenplay, Director and the Best Film of the year according to the Audience poll, the Main SKYY PRIZE at the IFF in San Francisco and the Grand Prix WHITE ROSE at the IFF in Soczi, Russia in 2004. 
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FRANCE Tricks,
French title: Un conte d'été polonais
 A CHARM IS AT WORK HERE 
“The movie praises savoring life, biting into a watermelon, looking at young girls bathing in a river. Somehow, a charm is at work here. Beautiful images, full of sunlight, celebrate the invincible faith of a child.” 

Jean-Luc Douin, Le Monde 
 

HEART BEATS FASTER 
“A film deeply going into the magic, adventurous loneliness and, especially, into the experience of being. Childhood is not a moment of life. It is a way of living. ” 
Marie-Noëlle Tranchant, Le Figaro 
Rating: *** (maximum) 

I LOVE LIFE, I GO TO CINEMA ! 
“This is a movie you just have to go back to, so much it differentiates itself from the dirt of our times, the brutality and the incredible stupidity of most movies; it graciously makes up for all the mercantile cynicism that we are used to.”
Par Bayon, Libération 

VOYAGE FULL OF GRACE AND POETRY 
“Andrzej Jakimowski films with poetry the roaming of a child, determined to change the course of destiny. A gentle and tender chronicle of a summer not like the others. The film takes the viewers to a voyage full of grace.”
Corinne Renou Nativel, La Croix 

GULP OF OXYGEN 
“It's a gulp of oxygen for this week, the ray of sunlight for the month and the Polish movie of the year, carried by its harvest of prizes awarded at a multitude of film festivals all over the world. A wide screen full of sunshine and filled with entertaining characters, who have as a leader a kid trying to find his father.”
Christophe Carrière, L’Express 
POETIC AND SENSUAL 
“This beautiful film, extremely well played by young actors unwinds in summer torpor. It emanates with nostalgic poetry and fresh sensuality, typical for small towns of the former Eastern block, where nothing really happens, boarding on ennui. But where the smallest strange detail takes on a meaning of a secret sign... ”
D. F., Le Canard enchaîné 

A VERY NICE SURPRISE 
This movie is a special dedication to those who equate Polish cinema only with greyness and politics: this summer tale isn't in any way mournful, on the contrary it is immersed in a warm light and carried by the charm of its young actors.”
L.J., Rolling Stone 

TUGGING AT THE HEARTSTRINGS 
“Jakimowski delivers a universal ode about little unimportant things that build up a daily life, seen through the eyes of a little boy. This tale will tug at the heartstrings of those, who believe in acting on the course of things and keeping their fingers crossed.” 

RADIANT MIRACLE 
“Jakimowski filmed a little boy in a search for his father and his big sister looking for a job. A work brimming with air, poetry and light. But also full of strength.”

HOPE WITHOUT SENTIMENTAL NAIVETY 
“Contrary to the stereotypes of dark and sad Polish cinema, Jakimowski gives us a film on the possibilities of overcoming obstacles. Original screenplay of an amusing sobriety and the skilful use of the actors. Themes like hope, expectation, without unwavering optimism or sentimental naivety.” 
L.C. L'officiel des spectacles 

“The first film by Jakimowski to appear in our cinemas, is an optimistic tale on family. The director’s camera succeeds to show childhood’s glance on the world of adults with tenderness.”
DIRECT MATIN PLUS 

BEAUTIFUL STORY 
“Jakimowski films with sensibility two adjacent worlds: the heart of the inhabitants of Polish little town and the universe of trains which go by it, omnipresent and poetic, from the very beginning until the end of this beautiful story. All that with seductive music. A different Poland on the big screens; a very rare thing.”
Arno Gaillard, Pariscope 

SECRET & SENSIBLE, SERIOUS & PLAYFUL 
“A very beautiful film, secret and sensible, serious and playful on the mystery of childhood, its acute sense of observation and its magic plays.”
Le Figaro scope
Rating: *** (maximum) 


HOLLAND Dutch title: Tricks 
LIGHT TOUCH 
"There are few directors who can bring bygone dreams to the screen with such a light touch." 
Mark Moorman, Het Parool 


A FINE SPRING AT LAST IN POLISH CINEMA 
"For a long time there wasn't much after Kieslowski and Polanski. But now there's Jakimowski. A fine spring has broken in Polish cinema.", 
Belinda van de Graaf, Trouw 


TIMELESS DRAMA 
"Timeless drama breathes a lazy atmosphere. In a serious and lively way Tricks conjures up a feeling that we can change the course of events in the world if we only try hard enough. Jakimowski's film language is timeless.", 
PK, De Volkskrant 


NEVER TOO LONG 
"From the very first minute you become attached to the characters, and all you want to do is look at their faces which bring to mind a world of thoughts and emotions. This makes 'Tricks' one of the few movies of which you can say that they are never too long. Having to say goodbye is a sad affair." 
Henny Wouters, www.movie2movie.nl 


AUDIENCE ENTRAPPED
"Tricks is a fragile movie based on a simple story. Jakimowski tells it so skilfully that he completely entraps his audience." 
Henny Wouters, www.movie2movie.nl 




BELGIUM Tricks, Belgian title: Tricks 
LITTLE MIRACLES à la polonaise 
‘With a bit of melancholy Andrzej Jakimowski puts together small pieces of life. All of them combining into a partially autobiographic story, thus immersing in nostalgia, but also, and that is what makes Tricks most appealing, in the sunshine and a sort of calm confidence in the future.’ 
DIDIER STIERS, Le Soir 




GREAT BRITAIN Tricks 
No.1 on Peter Hames’s list 2007 - TRICKS 
“Beautifully made, it reveals a director who genuinely 'thinks' in film, making films that evoke what he describes as "a cinema that has disappeared"”
Peter Hames, Sight and Sound, Films of the Year 2007 


NORWAY Tricks,
Norwegian title: En magisk sommer 

MAGICAL AND CINEMATIC WONDER
‘A wonderful summertime movie...
Jakimowski is extraordinarily precise as far as the balanced form is concerned – going easy with it. A warm poetic light is cast on the people and their actions; the director treats his characters warmly and humorously, with his consistent musicality and absolute cinematic pitch… The summertime movie is a magical experience…’ 
PER HADDAL, Aftenposten , rating: 6 (maximum)


TENDER AND MAGICAL
POLISH STORY OF MATURATION
‘I haven’t seen so tender and magical a story about maturation for a long time. The subject of the movie – longing for the father – is treated poetically and without pathos… 
I recommend it.’
OYSTEIN DAVID JOHANSEN, VG ,rating: 5 


RETURN TO CHILDHOOD, 
AND A WARM STORY
‘The film by Jakimowski is like a short story by Johan Borgen, it brings back the forgotten feelings to us: the wind rustling in our hair on our first motorbike ride, day and night lasting endlessly, cool nights brisk with dew, pebbles in our shoes, and scratched knees.’ 
VEGARD LARSEN, Dagbladet ,rating: 5 


WARM, WONDERFUL AND TENDER
‘A rare well-made film, exquisitely photographed, with all its major parts played perfectly. A really warming and charming continuation of the summer for those who need no action to truly experience the cinema.’ JAN H. LANDRO, Bergens Tidende
rating: 5 


GEM TO WARM UP THE COLDEST HEARTS
‘One must be exceptionally hardy to resist being bewitched by it.’ 
PER VIGMOSTAD, Natt og dag, rating: 5 


BITTERSWEET SYMPHONY OF FATE
‘A Polish inconspicuous, blithe movie, streaked with a philosophical overtone and a bit of magic realism.’ 
ESPEN SVENNINGSEN RAMBOL, Dagsavisen 


NEW MAGIC OF POLISH CINEMA
‘The longing for the father, admiration for the elder sister, these small yet essential feelings have restored the Polish film to its place on the international map in a way we have not experienced for decades.’ 
MODE STEINKJER, Dagsavisen 


POLISH GEM. 
TRICKS IS PERFECTLY WEIGHED, LITTLE BIG MOVIE
‘Both the portrayed town celebrities and the theatric manner of handling the camera resemble the movies by Milos Forman of the late 60s and early 70s.’ 
ØYVOR DALAN VIK, DN Magasinet

ONE OF THE MOST BEAUTIFUL CINEMA
ADVENTURES OF THIS AUTUMN
‘It is the way in which Jakimowski tells about this small, confined universe that makes the film unique. Here, the flying pigeons, passing trains and squalid streets are filled with mysterious poetry, while the light turns the dull and sad town into a place we are reluctant to leave.’ 
KJETIL LISMOEN, Rushprint 


USA Tricks 
REALISTIC YET POETIC GEM 
“Charming, bittersweet narrative unfolds from the p.o.v. of siblings Stefek (Damian Ul), 6, and Elka (Ewelina Walendziak), 18, and Elka's car mechanic boyfriend Jerzy (Rafal Guzniczak) during a sun-drenched summer..”,
Alissa Simon, Variety 


BITTERSWEET TONE GIVES IT ITS CHARM 
“Although fresh, enjoyable and lively, "Tricks" could have been a drama. The bittersweet tone of the movie is also what gives it its charm: The dialogue is very witty and the kid's character is charming. The tension arising in the background could equally lead to a happy or an unhappy ending. The utterly poetic sequence that concludes the film is a perfect answer to this dilemma.”, 
Gregory Valens, The Hollywood Reporter 


GENUINELY MOVING FILM 
“Jakimowski has coaxed outstanding performances from his mainly non-professional cast, and the film reaches a level of authenticity and poetry that is rare for a director making only his second feature. Tricks is a genuinely moving film that may just bribe fate to make it a contender for Best Foreign Film at next year’s Oscars”, 
Howard Schumann, Cinescene.com 


ONE OF THE TWO BEST FILMS ON THE VENICE FESTIVAL 
“The success of ``Tricks'' is entirely due to Jakimowski's delicate directorial balancing act.”
Iain Millar, Bloomberg News 


MOSTLY CHARMING 
“It’s a credit to writer-director Andrzej Jakimowski that this film about carefully wrought contrivance has a winning sense of spontaneity.”
Adam Nayman, LA Weekly
recommendation: GO ! 

